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Vierteljährlicher Abonnements Preis
ſür Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Erpedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,c C 7Der onrier75 O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Bei der heute angefangenen Ziehung der erſten Klaſſe 95ſter
Königl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr.
12,509 und 40,274; 2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 7904 und
50,887; und 2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 57,420 und 82,628.

Berlin, den 13. Januar 1847.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Derutſehland.
Berlin, d. 14. Jan. Se. Excellenz der Wirkliche

Geheime Rath, von Liebermann, iſt von Dalkau hier
angekommen. Der General- Major und Commandeur
der 16ten Jnfanterie-Brigade, von Wuſſow, iſt nach
Koblenz von hier abgereiſt.

Ein Gegenſtand, deſſen Wiederaufnahme wir von den
bevorſtehenden Landtagen erwarten durfen, iſt die Reguli-
rung der Stolgebühren. Das Bewußtſein, wie wenig
dieſe Gebühren ſich mit der Wurde des geiſtlichen Amtes
und mit der zarten Natur religiöſer Angelegenheiten vertra-
gen, iſt in neuerer Zeit mächtig gewachſen; weßhalb denn
auch vier unſerer Landtage, der brandenburgiſche im Jahre
1841, der preußiſche ſchleſiſche und ſächſiſche im J. 1845
auf Abſchaffung der Stolgebuhren und Fixirung der Geiſt-
lichen angetragen haben. Derſelbe Gegenſtand wurde neu-
lich in der heſſiſchen zweiten Kammer verhandelt. Ein Ab-
geordneter nannte Orte in Oberheſſen, wo Braut und Brau-
tigam ihrem Pfarrer fur die Trauung eine der ſittlichen
Wurde der Ehe widerſtreitende ſchwere Abgabe an Hafer
entrichten muüſſen, eine ſo druckende Abgabe, beſonders bei
rret Getreidepreiſen, daß ſie die wilden Ehen vermehrt

at.
Die „Allgem. Deutſche Zeitung vom 14. Jan. enthält

Folgendes
Nordhanſen, d. 11. Jan. 1847. Indem wir, durch be

kannte Vorgänge gezwungen, am 5. d. M. zu einer freien pro-
toſtantiſchen Gemeinde hierſelbſt zuſammengetreten ſind, iſt es
uns Bedürfniß und Pflicht, unſern Mitmenſchen öffentlich zu
ſagen was wir denken und wollen. Wir halten dafür, daß
es zur heilſamen Gemeinſchaft genug ſei, ein guter Menſch zu
fein. Wahrhaftigkeit und Liebe, dieſe reinen Quellen aller an

Halle, Sonnabend den 16. Januar
Hierzu eine Beilage.

1847.

dern Tugend und Tüchtigkeit, ſind daher die Grundbedingun
gen unſerer Gemeinſchaft, und ihre Erfüllung genügt uns zur
Aufnahme eines Jeden, der unſere Gemeinſchaft wünſcht. Um
ſo feſter und bewußter werden wir hierauf halten, damit unſer
übriges Glauben deſto mehr Sache unſerer freien Ueberzeugung
bleibe. Dies vorausgeſetzt, durften wir daher die Grundzüge
unſerer religiöſen Ueberzeugungen in welchen wir zugleich die
Grundlinien des Chriſtenthums erkennen jenen oberſten Grund
ſätzen hinzufügen, und wir einigten uns daher in folgenden
Sätzen:

Die Wahrheit über Alles! Wer ſie liebt und thut der
iſt unſer!

Alles in der Liebe! Wer in der Liebe bleibt, der iſt un
ſer!

Gott iſt Allvater, der lebendige Gott, der ewige Geiſt,
der Allgegenwärtige, der einige Herr der Welten. Wahr
heit und Liebe iſt ſein Walten ewiglich.

Jeſus iſt Chriſtus, der Heiland der Menſchen. Die Wahr-
heit und Liebe iſt ſeine verſöhnende Botſchaft für und
für.

Der Geiſt iſt heilig in ſeinem Weſen; er erfüllt den Welt-
kreis und läßt uns von Gott kommen in unſerer Ge-
burt, durch Gott ſein in unſerem Leben, zu Gott ge-
hen in unſerem Tode. Wahrheit und Liebe iſt ſein Se
gen immerdar.

Die Kirche oder Gemeinde Chriſti iſt die durch Wahrheit
und Liebe in ſeinem Namen verbundene Menſchheit.
Wenn ſie vollendet ſein wird durch den heiligen Geiſt,
iſt ſie das Reich Gottes auf Erden.

Das glauben wir! Amen!
Demgemäß erkennen wir auch in allen kirchlichen Handlun-

gen eben nur Formen und Formeln, die zum Heil des Men
ſchen nicht nothwendig ſind, und zwingen kein Mitglied ſich
ihnen zu unterziehen, beſchließen aber dieſelben unter uns als
freie Sitte und in der Weiſe beizubehalten, wie die Gemeinde ſelbſt
es für gut finden wird. Ueberhaupt ſtellen wir nach dem Vor
bilde der erſten Chriſtengemeinden eine ſolche Ordnung unter
uns auf, daß unſere freie Glaubensgemeinſchaft geſichert bleibt,
und der Menſch als ſolcher bei uns ein Aſyl findet, wie es ja



in der Gemeinſchaft Jeſu war und überall ſein ſoll. Eben des
halb bilden wir auch keine Sekte, ſondern ſind uns bewußt,
das reine Gegentheil, nämlich ein Stamm der künftigen in
Friede vereinigten Menſchheit zu ſein und an den Grenzen ei-
nes neuen Zeitalters zu ſtehen, in welchem das Chriſtenthum
als echte Religion der Humanität der Segen der Völker wer
den wird. Jn dieſem Sinne werden wir unſer Gemeindeleben
ordnen und pflegen, und haben zu dieſem Zwecke den bisherigen
Digakonus Eduard Baltzer aus Delitzſch zu unſerm Prediger be-
rufen. Unſer Werk wird aber um ſo ſchöner gedeihen, je mehr
die Gleichgeſinnten ſich mit uns vereinen und die gleichſtreben
den ſchon beſtehenden Gemeinſchaften in geiſtigen Verkehr mit
einander treten. Jn dieſer Hoffnung und im Hinblick auf eine
künftige nationale Einigung zu einer deutſchen Kirche bie-
ten wir den freien deutſch- katholiſchen und proteſtantiſchen Ge-
meinden unſern brüderlichen Gruß und Herz und Hand zur
Mitarbeit am großen Friedenswerke, das unſere Freude und
Hoffnung iſt.

Jm Namen der freien proteſt. Gemeinde zu Nordhauſen:
der Vorſtand.

Wittenberg, d. 12. Jan. Am 9. d. Mts. Nach-
mjttags, fand die Eröffnung der hier erbauten neuen Elb-
brucke, nachdem zuvor eine von der königl. Regierung zu
Merſeburg anher geſendete Commiſſion die noch ſtehende
alte hölzerne Brucke zum fernern Verkehr nicht mehr als
geeignet befunden hatte, ohne alle weitere Feierlichkeiten
ſtatt. Der unter Leitung des Regierungs-Conducteurs Jung
im Jahre 1842 begonnene Bau der neuen, auf 13 maſſi-
ven Pfeilern von 64 Fuß Spannung ruhenden und 900 Fuß
langen Brücke, wird als ein ſehr gelungenes Bauwerk ge-
ruühmt, welches dem Baumeiſter alle Ehre macht.
Poſen, d. 4. Jan. Ein höchſt relevantes und folgen-
reiches Ereigniß durfte die Aufkundigung oller Kapitalien
ſein, welche die polniſche Bank in Warſchau auf Hypothe-
ken ausgeliehen hat. Die Landgüter im Königreich ſind,
der Mehrzahl nach, der Bank bis uüber die Hälfte ihres
wahren Werths verſchuldet worden. Wodurch die polniſche
Bank plotzlich in die Nothwendigkeit verſetzt worden iſt,
alle dieſe Hypothekendarlehen aufzukuündigen, iſt unbekannt.
Beſteht aber die Bank auf Ruückzahlung, ſo werden alle
ſtärker verſchuldeten Grundbeſitzer ſich inſolvent erklären
müſſen, und ihre Beſitzungen werden in die Adminiſtration
der Bank uübergehen. Daß ein ſolches Ereigniß fur die ruſ
ſiſche Regierung von der allerhöchſten Wichtigkeit ſein wür-
de, leidet keinen Zweifel, denn mit der Verarmung des
polniſchen Adels. hört deſſen politiſcher Einfluß auf ſeine
Landsleute auf.

Poſen, d. 12. Jan. Wie es heißt wird in Folge ei-
ner Allerhöchſten Entſchließung auf den Gymngſien der
Provinz Poſen das Simultan-Prinzip in gewiſſen Grenzen
wieder hergeſtellt. werden. Es ſollen nämlich an jedem
evangeliſchen Gymnaſium zwei Katholiken, und an jedem
katholiſchen zwei Proteſtanten angeſtellt werden. An den
beiden hieſigen Gymnaſien, iſt dieſe Maßregel bereits ins
Werk geſetzt, fur das Liſſaer und Bromberger begonnen,
und fur die Anſtalten zu Trzemeszno und Oſtrowo in Aus-
ſicht genommen.Heunſter, im Jan. Der landwirthſchaftliche Cen-
tralverein hat beſchloſſen, zunächſt behufs Urbarmachung
bieher unbebauter Gründe (ſind etwa noch 700,000 Morg.)
ſo wie fur ſonſtige land wirthſchaftliche Verbeſſerungen von
Erheblichkeit einen Meliorationsfonds, zu bilden. Der Plan
hat vorläufig die Genehmigung des königl. Oberpraſidii er
halten und der Verein demgemäß eine Actienzeichnung er

offnet: Wir hoffen, daß das Unternehmen beſonders wohl
thätig zur Minderung des Proletariats wirken wird; die

Maſſe der zu eultivirenden Haideſtriche wird zahlreiche flei
ßige Hände in Anſpruch nehmen und, richtig und angemeſ-
ſen vertheilt, einer Menge Familien ein kleines Beſitzthum
und genügenden Ertrag darbieten.

Stuttgart, d. 9. Jan. Am 4. ging von Kirchheim
eine mit den zahlreichſten Unterſchriften aller Stände, dar-
unter auch der ſämmtlichen Stadträthe (bis auf einen) be

deckte Adreſſe an die Ständeverſammlung ab, in welcher
die nachdrucklichſte und kräftigſte Verwendung der Kammer
bei der Königl. Staatsregierung angeſprochen iſt, dahin:
„„daß die verfaſſungsmäßig garantirte Preßfreiheit wenig-
ſtens bei Beſprechung innerer Angelegenheiten hergeſtellt
werde.

Man lieſt in der „Kaſſeler Allgem. Ztg. nach einem
von Darmſtadt aus ſich verbreitenden Geruchte wurde
höchſten Orts beabſichtigt, denjenigen Theil des neuen Ci-
vilgeſetzbuchs, das Perſonenrecht, welches dermalen in
den landſtändiſchen Kammern discutirt wird auch fur den
kaum noch zweifelhaften Fall, daß er von dieſen angenom-
men würde, vorerſt noch nicht zu promulgiren. Derſelbe
hat bekanntlich in der Provinz Rheinheſſen große Mißbe-
haglichkeit hervorgerufen, die an genanntem Orte landes-
väterliche Beruckſichtigung gefunden hatte.

Mainz, d. 5. Jan. Jn Folge des traurigen Zwie-
ſpaltes zwiſchen einer Abtheilung des kaiſerl. öſterreichiſchen
und der königl. preußiſchen Beſatzung der Bundesfeſtung
Mainz, am l. d. M., iſt auf oſterreichiſcher Seite bereits
ein Gemeiner und auf preußiſcher Seite ein Feldwebel an
den erhaltenen Wunden geſtorben. Fünf Oeſterreicher und
etwa 25 Preußen befinden ſich noch, mehr oder weniger
ſchwer verletzt, im Spital. Zahlreiche Patrouillen durch
iehen jeden Abend die Stadt und zerſtreuen jede Aufhau-fung von Soldaten.

Altona, d. 8. Jan. Es wird hier jetzt wiederum
ernſtlich dahin gearbeitet, daß die hieſige Burgerbewaffnung
das bisher übliche däniſche Commandowort in das deutſche
umwandele. Man hat ſich von Seiten der Buürger durch
Deputationen mit einer darauf gerichteten Bitte an die
reſp. Chefs gewandt und, wie man hoört, eine befriedi-
gende Antwort erhalten. Das Reglement fur die Bürger-
bewaffnung vom 21. Decbr. 1819 enthält bekanntlich nicht
die Vorſchrift, daß die däniſche Sprache beim Commando
gebraucht werden ſoll, und es iſt daher Sache der hieſigen
Behörden ſelbſt, in dieſer Beziehung eine Aenderung ein-
treten zu laſſen ohne daß es dazu einer höhern Autoriſa-
tion bedürfen wird.

Jnnsbruck, d. 7. Januar. Die letzte Ueberlandpoſt
kam am 28. Decbr. Abends 10 Uhr in Trieſt an, am 29.
Dec. Nachts halb 12 Uhr traf ſie (in 25 Stunden) hier
in Jnnsbruck ein. Wenn Zoögerungen oder Hemmniſſe ein-
traten, ſo fielen ſie nicht auf unſeren Bergſtraßen, ſondern
vielmehr auf jenem Theile der Route vor, deſſen Vorzug-
lichkeit man den Gebirgswegen gegenuüber mit beſonderem
Nachdrucke hervorgehoben hatte. So viel ſteht durch die
bisher gewonnenen Erfahrungen feſt, daß die gefurchteten
Alpenpaäſſe den Vertheidigern der franzöſiſchen Route keine
Waffen mehr liefern konnen. Die Natur ſetzt uns keine
Hinderniſſe; die künſtlichen, welche vorzuglich in einem
Theile der londoner Preſſe ihre Quelle haben durften, koön-
nen wir durch Thätigkeit und Einmüthigkeit beſiegen. Wir
müſſen hier mit beſonderm Lobe der tyroliſchen Poſtmeiſter
gedenken, welche, die ganze Wichtigkeit dieſes Momentes be
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greifend, keine Opfer und Anſtrengungen ſcheuten um die
Couriere mit einer merkwürdigen Praciſion und Schnellig-
keit zu befördern. Ein bedeutendes Reſultat iſt nun bereits
erreicht; wir erfahren ſo eben zuverläſſig durch einen Agen-
ten des öſterreichiſchen Lloyd daß die engliſche Regierung
ſich fur die Beibehaltung der deutſchen Linie, vor der Hand
neben der franzoöſiſchen, entſchieden hat.

Schweiz.
Freiburg, d. 8. Jan. Die »Eidgenoöſſiſche Zeitung«

ſchreibt: Die Nacht von geſtern auf heute iſt ganz ruhig
abgelaufen. Heute fruh 5',2 Uhr ſind 1290 Mann nach.
Murten abmarſchirt. Dieſem Corps wurde Herr Staats-
rath Techtermann als Regierungscommiſſair beigegeben.
Gegen Mittag iſt dieſes Corps ganz friedlich in Murten
eingezogen, nachdem ſich die Hauptfuhrer Viſſaula, Chaton-
nay, Oberſt Couront (Neuenburger Fluchtling) u. a. ent-
fernt hatten; die Bevölkerung iſt dort ſehr ruhig. Heute
um 9 Uhr kamen die Herren Regierungsrath Stockmar von
Bern und Landammann Wieland von Aarau (der ſich zu-
fällig in Bern eingefunden haben ſoll) als Abgeordnete des
Vorortes hieher, ließen dem Herrn Schultheiß Fournier
ihre Ankunft anzeigen und erhielten ſogleich eine Ehren-
wache von einem Offizier und 25 Mann. Die Sendung
ſoll die lebhafte Theilnahme des Vorortes und der Regie-
rung von Bern an der Erhaltung der verfaſſungsmäßigen
Ordnung in Freiburg ausgedruckt haben, mit der Verſiche
rung, daß die an den Grenzen aufgeſtellten Truppen keinen
andern Zweck hätten, als die Erhaltung der Ordnung zwi-
ſchen den Einwohnern. Sie machten die Bemerkung, daß,
wenn die Beſetzung von Murten ſich in die Länge ziehen
ſollte, Bern ſeinerſeits ſich wurde veranlaßt ſehen können,
die im herwärtigen Kanton enclavirten Ortſchaften des Kan-
tons Bern mit einer Garniſon ebenfalls zu beſetzen wor-
auf ihnen verſichert wurde, daß die Truppen morgen ſchon
heimkehren wurden. Die Herren ſind heute Abend 4 Uhr
wieder abgereiſt und befanden ſich bei der Drathbrucke bei
dem ſo eben entlaſſenen Landſturm des deutſchen Bezir
kes, welcher jubelnd heimzog. Heute Nachmittag iſt das
dritte Auszugerbataillon, das dritte von der Landwehr,
beide von Romont und Rue, hier eingeruckt; ſpäter kom-
men noch zwei andere jedes iſt 1100 bis 1200 Mann.
Jede Gefahr iſt ganz gewiß vorbei, die Stimmung der un-
geheuren Mehrheit des Volkes unſtreitig bekannt der Große
Rath, der wie bekannt morgen zuſammenkommt, wird bei
allen dem ungemein intereſſant werden. Zu bemerken iſt,
daß geſtern die Freiburger, welche uber NReuenegg nach
Bern wollen, von den dort ſtationirten Berner Truppen
bis aufs Hemd viſitirt wurden, um ſich zu verſichern, ob
ſie nicht Depeſchen nach Luzern u. ſ. w. bringen mehrere
Berner Offiziere kamen geſtern über die Senſenbrucke, heute
keiner mehr.

Frankreich.
Paris, d. 9. Jan. Man vernimmt, der von Herrn

Guizot redigirte Entwurf zur Thronrede ſei geſtern im
Miniſterconſeil verleſen und discutirt worden; mehrere Pa-
ragraphen wurden lebhaft beſprochen; man hat ſich genö-
thigt geſehen, die ſeit lange herkömmliche Stelle ausdruük
kend, wie der König fortfahre, von allen Mächten freund-
ſchaftliche Verſicherungen zu erhalten, dießmal aus der Rede
wegzulaſſen. Es wird erzählt, man ſei zuletzt über die fol
gende Redaction einig geworden: „DOhngeachtet der diplo-
matiſchen Schwierigkeiten, welche ſich erhoben haben, iſt

noch Grund vorhanden, zu hoffen, das europäiſche Gleich-
gewicht könne erhalten werden.“ Die Thronrede ſoll
auch der Finanzmaßregeln erwähnen, welche durch die Ueber
ſchwemmungen und die Nothwendigkeit der Beendigung
bereits votirter Eiſenbahnen geboten ſind.

Der „Siöécle“ enthält einen heftigen Artikel gegen Hrn.
Guizot, der da beweiſt, daß dieſes wichtige Organ ſelbſt
wenn es ſich von der Partei des Hrn. Thiers trennen ſollte,
doch ein entſchiedener Gegner des Miniſteriums bleiben
wird. Der Jnhalt des Angriffs iſt der, daß die ſpaniſche
Heirath von Hrn. Guizot zwar zum Vortheil der Dynaſtie,
aber zum wahren Nachtheil des Landes geſchloſſen ſei. Hr.
Gutzot habe die engliſche Alliance ſtets fur eine Lebensfrage
in Beziehung auf Frankreich erklärt, und ihr alle Opfer
gebracht; allein dem Jntereſſe der Dynaſtie habe er dieſelbe
geopfert. Das iſt der Grund und Boden der Anklage ge-
gen das Miniſtertum. „Es iſt wahr“, ſchließt der Artikel,
„die Preſſe bietet Hrn. Guizot eine Zuflucht an, das Bund-
niß mit Rußland. Doch iſt ein ſolcher Vorſchlag, der auf
den Trummern Polens und den Beſorgniſſen gegenüber ge
macht wird, welche Jtalien, Deutſchland alle ſecun-
dairen Staaten und die freien Städte erfüllen, iſt ein
ſolcher Vorſchlag nur zu begreifen

Die diplomatiſche Miſſion nach China iſt nun regulirt.
Das franzöſiſche Conſulat zu Canton hört auf. Es wird
ein „Geſchäftsträgers ernannt, der bei der chineſiſchen Re
gierung zu agccreditiren iſt; Herr Forth-Rouen zu dieſem
Poſten beſtimmt, wird ſeinen Aufenthalt zu Canton neh-
men, woſelbſt ſich der Vicekönig, der legale Repräſentant
des Kaiſers, befindet ſollten ſpäterhin, wie man in Eng-
land erwartet, diplomatiſche Agenten in Pekin zugelaſſen
werden, ſo nimmt der Geſchäftsträger den Titel eines außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters in
China an. Der Miſſion wird ein Dolmetſcher, ein Secre-
tair und ein Kanzler beigegeben. Herr Lefevre de Becourt,
bisher franzöſiſcher Conſul zu Canton wird Generalconſul
zu Manilla; Herr von Montigny iſt zum Conſularazent zu
Shanghai ernannt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 7. Jan. O Connell hat am 4. Jan. im

Repealverein zu Dublin geſagt, die Angabe der Blatter,
als ſturben täglich 30 Menſchen in Jrland den Hungertod,
bleibe weit unter der Wahrheit; man dürfe ſtatt 30 300
annehmen. Der Agitator bemerkte dabei, wenn der Noth
in Jrland abgeholfen werden ſotlle, müſſe ſich England zu
einem Darlehn- von 40 Mill. Pfd. Sterl. verſtehen.

Amerika.
(London, d. 7. Jan.) Mit dem Steamer „EClydes iſt

dieſen Morgen die weſtindiſche und mexikaniſche Poſt zu
Southampton angekommen. Die amerikaniſchen Behörden
haben erklärt, die von den Truppen der Union beſetzten
Häfen wurden in Zukunft für dergleichen Verſchiffungen
geſchloſſen ſein. Santa Anna ſtand mit 25,000 Mann bei
San Louis Potoſi den General Taylor erwartend, der
mit nur 500 Mann Santillo beſetzt hielt. Man vermuthete,
die beiderſeitigen Streitkräfte wurden nächſtens auf einan-
der ſtoßen. Es hieß ſchon, Taylor, von Santa Anna be-
droht, habe ſich nach Monterey zurückgezogen. Taylor hat
verſucht, mit Santa Anna zu unterhandeln, worauf dieſer
erklärt haben ſoll, ſo lange noch ein Soldat der Union auf
mexikaniſchem Boden wäre oder ein amerikaniſches Kriegs-
ſchiff einen mexikaniſchen Hafen blokire, werde er keinen
Unterhändler anhooören.



Bekanntmachungen.
Avertiſſement.

Der hieſige Rathskeller nebſt Garküche
ſoll an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vor
behalt der Auswahl unter den Licitanten,
auf Sechs Jahre von Oſtern dieſes Jahres
an, auf

den 26. Januar d. J. Vormittags
10 Uhr

anderweit verpachtet werden.
Pachtluſtige werden hierdurch eingeladen,

ſich in dieſem Termine an Magiſtratsſtelle
hier einzufinden, ihre Zahlungsfähigkeit
nachzuweiſen und ihre Gebote abzugeben.

Die näheren Bedingungen werden im
Termine und den ſich Meldenden auch vor
demſelben bekannt gemacht.

Freiburg, den 6. Januar 1847.
Der Magiſtrat.

Schier.

Holz- Auction.
Jn dem Pöplitzer Forſte, und zwar auf

dem Schlage am Bitterfelder Wege, ſollen
Montag den 25. Januar d. J.

von Vormittags 9 Uhr an circa 400 kie-
ferne Brett und Bauſtämme auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen daß der Kauf-
ſumme im Termine angezahlt werden muß.

Pöplis, den 13. Januar 1847.
Der Förſter Z3ſchintzſch.

Ein Oekonomie- Jnſpector, der gegen-
wärtig auf einer Domaine conditionirt und
mehrere große Wirthſchaften, wobei auch
Brauerei und Brennerei ſtark betrieben
wurde, ſelbſtſtändig geleitet hat und mit der
Rechnungsführung vertraut iſt, ſucht zu
Oſtern oder zu Johannis d. J. eine an
derweitige Anſtellung. Hierauf Reflekti-
rende mögen ihre Adreſſen unter der Chiffre
A. portofrei an die Expedition des Cou-
riers ſo bald wie möglich einſenden.

HausVerkauf.
Wegen ſchneller Verlegung meines Ge

ſchäfts beabſichtige ich mein Haus mit
Scheune und Stallgebäude, Garten und
Communtheil, zu einem annehmbaären Preis
zu verkaufen.

Das Haus liegt an einer ſehr frequen-
ten Straße und kann zu verſchiedenem
Gewerbebetrieb benutzt werden.

Lauchſtädt, den 8. Januar 1847.
Hildebrand, Maurermeiſter.

Auf dem Vorwerk Gimritz bei Halle
wird zu Oſtern oder auch ſogleich ein tüch-
tjger Kuhhirte geſucht.

4

Unwiderruflich nur bis Sonntag den 17.
Jannar iſt täglich zu ſehen:

2 AOapit. Siborne's Kunstwerk,
das Modell der Schlacht um La Haye Sainte bei Waterloo, im Rathskeller-
Saal am Markte in Halle, von 11 bis 1 Uhr und Abends von 4 bis 9 Vhr
geöffnet. Entrée 5 Sgr. Kinder die IHälfte. Dies künstliche Werk, ein
Tableau darstellend, das 19 Fuss lang, 9 Fuss breit ist, und auf welchem
22,000 Figuren in vollständiger und naturgetreuer Waffen-Rüstung en miniature
im Kampfe begriſfen, stellt den glorreichen Tag (den 18. Juni, Mittags 1 Uhr)

dar. Der Salon ist geheizt.
M askenball im Hotel de Prusse.
Sonnabend den 16. Januar wird zum Maskenball eingeladen. Herren in Mas-

ken- Anzügen 10 Sgr. Entrée für die Muſik; Zuſchauer- Billets werden an der Kaſſe für
10 Sgr. ausgegeben, wofür jedoch eine halbe Flaſche Wein verabreicht wird.

Das Orcheſter iſt ſtark beſetzt.
dw

Masken-Anzüge u. dergl. ſind im Lokale ſelbſt billig zu bekommen.

Der in Nr. 6 des Couriers annoncirte Pferde- Verkauf.
Tanzunterricht Sechs ſtarke gute brauchbare Pferde

kann Verhältniſſe halber nicht bei Herrn ſteben zum ſofortigen Verkauf: Leipziger
Heyder ſtattfinden, ſondern wird mit ſtraße im goldenen Löwen.
dem 21. d. M. im Lokale des Herrn Halle, den 11. Januar 1847.
Erfurt vor dem Leipziger Thore ſeinen u
Anfang nehmen. Jndem ich dieſes den Montag den 18. Januar früh 10 Uhr
bereits ſchon angemeldeten geehrten ſollen ſtarke Stämme, Stangen und Reis
Theilnehmern hiermit bekannt mache, von Ellern, am Bruckdorfer und großen
bitte ich ein noch hierauf reflectirendes Zollteich zu Dieskau meiſtbietend verkauft
Publikum, ſchriftliche oder mündliche werden. Franke.
Offerten in meiner Wohnung, Gaſthof azum goldnen Löwen, Leipzigerſtraße Ein junges elternloſes Mädchen ſucht,
recht bald zu bewirken und die billigen Be ſich keiner Arbeit ſcheuend, ſofort einen
dingungen einzuſehen. Dienſt, wenn auch für den geringſten

Halle, den 11. Januar 1847. Lohn. Zu erfragen Borngaſſe Nr. 2083.
Eduard Sauer,

Turn-, Tanz und Anſtands-Lehrer ungaus Leipzig. Ein ordnungsliebender, mit guten Zeug
e e niſſſen verſehener, brauchbarer Reitknecht, fin-

Pacht-Geſuch. det auf der Königl. Reitbahn einen Dienſt.
Einel kleine treelle Orconomie vielleiht beerenauch mit Gaſtwirthſchaft verbunden gegen Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe

4 600 Thlr. Pacht wird geſucht. Fran- ſteht zu verkaufen bei
kirte ausführliche Mittheilungen, wo mög- Wegeleben in Schiepzig.
lich ohne Unterhändler, werden unter A. S.
in der Expedition des Couriers angenommen. Schweineborſten, trockene und

i reine Schweinsvnare kauft zumHolz Aurtion. höchſten Preis G. Föſe in Halle,
Mittwoch den 20. Januar d. J. Vor am Roland.

mittags 10 Uhr ſollen eine Partie ſtarke
pappelne Stangen und Reisſchock ((rſtere
für Drechsler ganz paſſend) auf den zumdittergute Lochau a elges Aniogen bei Bereinigtes Muſikchor.

Weßnittz meiſtbietend verkauft und die
näheren Bedingungen vorher bekannt ge Sonntag Concert in der Wein-
macht werden. traube. Stadtmuſikchor.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

De

Sonntag Concert im Bahnhofe.

Sonntag Militair-Concert, Mon-
tag Tanzmufik im Iötel de Prusse.

Beilage
Gebauerſche Buchdruckerei.
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Lan d.
Sonnabend, den 16. Januar 1847.

Portugal.
Der Londoner Standard ſchreibt, daß Saldanha

ſtatt energiſch den errungenen Vortheil zu verfolgen, nach
acht portugieſiſcher Art ſich Ruhe gönne, ſo daß Das An-
tas Zeit gewinne, nach Coimbra unangefochten zu gelangen,
wo er ſich mit Loulé's Gueritklas und mit Vasconcellos, der
2500 Mann zuſammen habe, vereinigen und noch kräftigen
Widerſtand zu leiſten vermöchte. Jetzt erſt würde der
Kampf beginnen, und wenn, wie es den Anſchein habe, die
Septembriſten und Migueliſten zuſammen agirten, ſo wür-
den die Ausſichten fur Donna Maria ſich ſehr verduüſtern.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 14. Januar.

Weizen 3 X bis 3 3 9Roggen 2 27 6 3Gerſte e m 3 9Hafer 3 e 7 CMagdeburg den 14. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 77 Gerſte 51 56Roggen 70 70 Hafer 32 38
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 14. Januar Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zolk,
am 15. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Januar: 21 Zoll unter 9.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 45. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Reg.-Präfident v. Kroſigk a. Merſeburg.
Hr. Rentier v. Rauch a. Berlin. Hr. Negociant Vannier a. Bor
deaux. Die Hrru. Kaufl. Polbeding u. Rottler a. Leipzig Lechler
a. Chemnitz, Dietel a. Eiſenach u. Hähnel a. Bremen.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl Hilmers u. Koch a. Berlin, Ahle
mann u. Gieſau a. Magdeburg, Raßmann a. Pforzheim, Hellmann
a Offenbach, Windheim a. Elberfeld Blaſſe a. Halberſtadt, Heine
a. Mainz. Hr. Profeſſor Cotth u. Hr. Rentier Landell a. Manche
ſter. Hr. Dr. phil. Rabenſtetn a. Schweden. Hr. OLGRath Trieſt
a. Wittenberg.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kauf Schröder a. Sſterode, Mittendorf
a. Magdeburg Hr. Fabrik. Krauſe a. Aktenburg.

Goldnuen Löwen:
deſ. v. Silke a. Berlin.
Botaniker Herſch a. Kiel.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schönbagen a. Magdeburg. Hr.
Eonducteur Münter a. Berlin. Hr. Schiffseigner Benet a. Ritze
dittel. Hre Landwirth v. Heldretch a. Altſalze. Hr. Conditor Win-
terfeld g. Rbems.

Goldnen Kugel: Die Hrru. Ockon. Wachémuth a. Beucha, Voigt

Pr. Mechaniker Jäger a. Hamburg. Hr.

a. Zwickau. Hr. Kunſthdlr. Felgner u. Hr. Kaufm. Mohinert a.
Berlin.

Hr. Brauereibeſ. Schmidt a. Potsdam. Hr. Guts

x

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 14. Januar.

Fonds. f. Pr. Gour. Actien. 3f. Pr. Cour.
Brief. Geld Brief Geld. ſGem.

St. Schldfch. 3 947 94 [Magd. Leipz. S
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 o SSeehandl. 93 92 Brl. Anhalt. SKur- u. Nm. do. do. P. Obl. 4 SSchldvſchr. 31 91 iüſſ. Elberf. 105*/, 104Berl. Stadt o. do. P. Obl.Obligat. 3 94 [Rheiniſche (851Wſtpr. Pföbr. 3 ſpo. do. P. Obl. 4
Grßh. Poſ. do. 4 [1012 do. v. St. gar. 3
do. do. 3 l Oberſchleſ. A. 4 105 104

Oſtpr. Pfdbr. 31 94 do. Prior. 4
Pomm. do. 3 94 do. B.v.eing.K. u. Nm do. 31 948 94 Brl. Stettin.
Schleſ. do. 3 93632 Lit. A. u. B. 110 1109
do. v. Staat agd. Hlbſt. 4 (111 110
gar. i. B. 3 B. Schw. Fr. 4

erhe e eeeeeFrdrchsd'or 127 13 e Derſehe 24 F.And. Goldm. derſchl.J 1 Mk. v. ein g. 4 90 89ä 5 Thlr. 12 14 do 94Disconto 5 Prior. 3 rdo. Prior. 5 100 30],
Actien. N.-M.Z3wgb. 4 SPorsd.Mgd. 431 390 do. Prior. 4 SObl. L. A. R. 4 912 W.-B. C-0. 4 88

do. Lt. C. 4 100 399 WBerl.- Hamb. 4 100 399

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 13. Januar.

Ausländiſche.
Z3f. Brief Geld

Am 4 95 Leipzig Dresd. LeCöth. Bernh. 4 Nordd. Kaiſ.- Ferd. 4 176
Hamb. -Berged. 4 Sächſ. -Baier. 4 52Kiel-Aktonaer Zarskoeſeko p. St. 752

Quittungsbogen à 4pEt.
eingez. l eingezach.-Maeſt. 20 S 87 Magdeb. WirBerge Märk. 40 88 87 tenberge 20 468 87

Berl.- Anhalt. Mäail. Vened. 65- 10 1414 110
Lt. B. 45 981 97 Mecklenburg. 20

Bocb.Ldwh. 60 95 WMNordb. -Fried
Brieg-Neiſſe 45 rich Wilh. 55 76 75Caſſel -Lippſt. 20 88 PPrinz- Wilh.
Koln-Minden 80 948 93 (Steele-V.) 80 82 SE. M.- Th. h. St. Pr.Berbind. B. 29 Akrien 709 390EraeOherſ. 85 7 77 Starg.Pof. 30 87 86
Dresd.-Görl. 90 402 Thüringer
LivornoFlor. 55 S g. EosntralLöbau-Zittau 70 a Bahn 50 98 97

Polytechniſche Geſellſchaft.
Oeffentliche Sitzung

Montag den 18. Januar im Gaſthof zum Löwen.
Vortrag über den Luftdruck und deſſen Anwendung

auf die Gewerbe.



FamilienNachrichten.
Entbindungs6 Anzeige.

Am 6. Januar Nachmittags 3 Uhr
wurde meine gute Frau von einem geſun-
den Mädchen glücklich entbunden. Dies
allen Verwandten und Freunden nur auf
dieſem Wege zur Nachricht.

Spitzner in Eulau.

n e ähnBekanntmachungen.

ergebenſt bekannt, daß ich mich bei Eröff
Dem verehrten Handelsſtand mache ich

nung der Thüringer Eiſenbahn dem Spe-
ditions- Geſchäft gewidmet habe, und alle
auf dem Bahnhof Apolda an mich geſchrie

bene Güter ſelbſt in Empfang nehme und
prompt weiter defördere, ſowohl nach Jena,
als auch nach Bürgel, St. Roda, Cahla
und die ganze Umgegend.

Der Beſitz eigener Fuhrwerke ſetzt mich
in Stand, die Frachten niedrigſt zu be

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 7. bis 8. Januar

d. J. ſind aus der Kirche zu Diemitz
unten bezeichnete Gegenſtände entwendet
worden.

Wir warnen vor dem Erwerbe dieſer
Gegenſtände, und fordern dazu auf, zur
Wiederherbeiſchaffung derſelben und Ent-
deckung des Diebes mitzuwirken.

Halle, den 12. Januar 1847.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Verzeichniß.
1) Ein Altar- Behang von ſchwarzem

Tuch mit ſilbergrauen Frangen; darauf
befand ſich von Neuſilber ein Kreuz,
Herz und Anker, von 2 Palmenzweigen
umfaßt, worunter die Jahreszahl: 1836.

2) Ein Stück ſchwarzes Tuch, mit ſchwarz-
grauen, wollenen Frangen, etwa 2 Ellen
lang und breit.

3) Ein Fußtuch von ſchwarzem Tuche,
ſchon alt.

4) Ein alter Altar-Umhang von blauem
Merino, auf welchem mit weißer wollener
Schnur die Jahreszahl 1823 genäht
war.

5) Der Kirchenſchlüſſel, 1 Fuß lang.
e
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rechnen.
Jch bitte mich mit recht bedeutenden

Zuſendungen zu beehren, und werde durch
Reellität und Promptheit das in mich zu

ſetzende Vertrauen rechtfertigen.

Jena, im Januar 1847.
Joh. Martens.

Verloren gegangen
iſt den 12. Januar Abends zwiſchen 6 bis
7 Uhr zwiſchen Döſel und Rothenburg
1 Packet mit 52 Ellen geſtreiftem Hoſen-
zeug, 16 Ellen Rockzeug, 25 Ellen Unter
futter. Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieſe Gegenſtände gegen eine angemeſſene
Belohnung an den Schneidermeiſter Mül-
ler in Cönnern abzugeben.

Zugelaufener Hund. Montag
den 11. Januar iſt mir ein Hund engli-
ſcher Raſſe zugelaufen, welcher gegen Er
ſtattung der Jnſertions- und Futterkoſten

bei mir in Empfang genommen werden
kann.

Merſeburg, den 14. Jan. 1847.
Bernhardt Mohr, Fleiſchermſtr.

Ober- Altenburg Nr. 707.

Publicandum.
Das den Erben des Chriſtian Gott-

fried Hornig zu Sprotta gehörige,
unter Nr. 22 daſelbſt belegene Hufengut
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation
parzellenweiſe, nach Befinden auch im Gan
zen verkauft werden. Es iſt dazu Ter-
min auf
den 25. Februar d. J. früh 10 Uhr

in dem Gute ſelbſt anbergumt, und wer-
den Kaufluſtige mit dem Bemerken einge-
laden daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden, auch ſchon vor
her beim unterzeichneten Juſtitiar einge
ſehen werden können.

Eilenburg, den 4. Jannar 1817.
Furſtl. Reüſßt. Patrimonialgericht

Collau.
Heſſe, Juſtitiar.

on

Trockene Schweine- Haare
en

7

Zwei Schüler, welche die hieſigen Schu-
len beſuchen wollen können nächſte Oſtern
plazirt werden bei C. Gaudig an der
Klausbrücke Nr. 2162.

——DS hreEinige Penſionaire finden zu Oſtern
dieſes Jahres in einer Familie freundliche
Aufnahme. Auch iſt Gartenpromenade da-
bei. Näheres iſt zu erfragen beim Seiler-

meiſter Liesgang am Klausthor.

Bekanutmachung.
Jn dem kürzlich in Deſſau neu er-

bauten Hauſe, Ackenſche Straße Nr. 406,
unweit des nach dem Bahnhofe führenden

Thores, ſind zu Oſtern 1847 zwei freund-
liche Wohnungen, jede aus 5 heizbaren

Holz-Auetion im Berghokze.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von circa

100 Stück Eichen auf dem Stamme und
einiger eichenen Nustzklötze,

ſowie von
20 bis 30 Reiſig und Dorn-Schocken,

ſteht Termin auf
Dienstag den 26. Jangar 1847

früh 10 Uhr
auf dem Holzſchlage im Unterforſte Peters-
berg, Diſtrict Bergholz, an, wozu Kauf
liebhaber hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 9. Januar 1847.
Der Königl. Oberförſter

v. Schütz.

Vom heutigen Tage an ſind
auf der neu eröffneten Braun-
kohlen- Grube „Auguſte Friede-
rike“ zu Schlettau (ſüdlich den
Kohlenfeldern des Herrn Doetor
v. Madai) ſehr gute Braunkoh-
len à Tonne 2 Sgr. 6 Pf. fort-
während zu haben.

Schlettau, den 12. Jan. 1847.
C. W. Beez.

rm

Braunkohlen- Verkauf.

Auf der neuerlich in Betrieb gekomme-
nen gewerkſchaftlichen Braunkohlen Grube
»Ferdinandeg bei Sennewitz, in der Nähe
der Magdeburger Chauſſee, werden jetht
klare Braunkohlen von vorzüglicher Beſchaf
fenheit gefördert und zu 3 Sgr. pro Tonne
verkauft.

Sennewitz den 12. Januar 1847.
Engelmann, Schichtmeiſter.

Gaſthofs Verkauf.
Ein 3 Stunden von Halle, in einer

ſehr angenehmen Gegend belegener Gaſthof
mit einigen 40 Scheffeln Einſaat Acker
und für 200 Pferde Stallung, ſoll ver
änderungshalber ſchleunigſt verkauft wer
den. Gefällige Anfragen werden unter der
Chiffre A. Z. poste restante Halle
franco ſofort beantwortet.

Theater- Anzeige.
Sonntag den 17. Januar: Zum Erfſten-

male: Eine Familie, Original
Schauſpiel von Ch. Birch-Pfeiffer.

Hierauf erlaude ich mir das verehrte P
blikum ganz beſonders aufmerkſam zu ma

Zimmern nebſt reichlichem Zubehör beſte
hend, billig zu vermiethen.

Das Nähere iſt auf portefreie Anfrage
kauft zum höchſten Preis S. Jonſon ſan., und auch mündlich zu erfahren vom Stif-
Leipzigerſtraße Nr. 279. tungs- Kaſtellan Beubeler in Deſſau.

chen. Da dieſes Stück eines der ſchönſten
neueſter Zeit und mit vielem Fleiß in

Scene geſetzt iſt, ſo glaube ich mit Recht
einen genußreichen Abend verſprechen zu
können, und lade zu zahlreicher Theilnahme
ergebenſt ein. C. Nachtigal.

2 r 2
Gebauerſche Vuchdruckergi.
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Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 16. Januar 1I847.

J S en

Deutſch!and.
Die engliſchen Blätter beſprechen jetzt von ihrem Stand-

punkte aus den neuen Tarif des deutſchen Zollvereins. Jhr
Urtheil über denſelben geht im Weſentlichen dahin, daß
durch die Abänderungen, welche der deutſche Tarif erleide,
die engliſche Fabrikation nur ſehr wenig beeinträchtigt, ihr
Abſatz nach Deutſchland aber in keiner Weiſe geſchmalert
werden könnte. Ein mit den Jnduſtrie- Intereſſen ſehr ver-
trautes Blatt „Leeds Mercury“, das zweimal nach einan-
der die Beſchluſſe der Zollkonferenz zuerſt mittheilte, ſpricht
jene Meinung ganz beſonders von den Garnen aus indem
er ſagt, daß die Zollerhohung den deutſchen Webern mehr
als den engliſchen Fabrikanten ſchade, während ſie den
deutſchen Spinnern nichts nutze. Jn dieſem engliſchen Ur-
theile liegt die beſte Kritik über die Zoll Beſchluſſe, die,
wenn dadurch auch das Prinzip der Schutzzoölle eine neuer-
liche Anerkennung erfahren, in der That Niemand befrie-
digen. Ein anderes Urtheil über einzelne Sätze des Tarifs,
namentlich was das Leinengarn betrifft iſt kürzlich in der
belgiſchen Kammer abgegeben worden, wo der Miniſter
Dechamps, als mehrere Deputirte darüber klagten, daß
durch die neuen Zölle die belgiſche Jnduſtrie ſchwer beein-
trächtigt werde, ſich dahin ausſprach, „daß durch den neuen
Zollvereinstarif der belgiſchen Spinnerei durchaus keine Ge-
fahr drohe, da es nicht wahrſcheinlich ſei, daß die neuen
Zollſätze bei ihrer Geringfügigkeit zur Gründung neuer
Spinnereien im Vereine ermuntern wurden. Man habe
übrigens Unterhandlungen angeknupft, um Belgien ſelbſt
von der eingetretenen geringen Zollerhöhung zu befreien.“
Wenn nun das Ausland dermaßen über den neuen Tarif
urtheilt, wie kann man es da unſern Jnduſtriellen verar-
gen, wenn ſie ſich darüber beklagen, daß die letzte Zollkon-
ferenz in Wahrheit nichts Erhebliches fur die Jntereſſen
des deutſchen Gewerbfleißes und zum Schutze der deutſchen
Arbeit gethan habe?

Es iſt kein Wunder, wenn ſich auch in Mecklenburg
eine große Durftigkeit zeigt. Zwar iſt es ein an Brodfruch-
ten reiches Land und hat beinahe gar keine Gewerbsindu-
duſtrie als die bloße lokale Handwerkeri. Aber eben des-
wegen iſt dort die Noth am druückendſten. Um ihr abzuhel-
fen, beſchaftigt ſich der Gewerbverein in Neuſtrelitz ſehr
lebhaft mit der Errichtung einer Vorſchußbank zur Aus-
hülfe unbemittelter Gewerbtreibenden. Eine Commiſſion
hat alle desfallſigen Anträge gepruft und die nach dieſer
Prufung entworfenen Statuten wurden in der letzten Ver-
ſammlung dem Verein mitgetheilt und ſollen demnächſt ge-
druckt erſcheinen. Man kann nur wuünſchen, daß das Jn-
ſtitut die Noth der Gewerbsleute mindere; wenn man aber
'glaubt, dadurch der Gewerbſamkeit beizuſtehen, ſo giebt
man ſich einem großen Jrrthum Preis. Mecklenburg iſt
ohne Fabriken ſeine Gewerbe ſind nur von lokaler Be-
deutung. Jedes Lokalgewerbe muß ſich ſelbſt erhalten koön-
nen, und wo dies nicht möglich iſt, da liegen andere Uebel
zum Grunde, als diejenigen ſind, welche durch eine Vor-
ſchußdank beſeitigt werden können.

Berichte aus Wien vom 5. d. M. melden, daß am
4. ein Courier mit Depeſchen welche die Erwiederung der
konſervativen Hofe auf die Proteſtation Frankreichs gegen
die Einverleibung Krakau's enthalten ſollen, nach Paris
abgegangen iſt.

Frankreich.
Paris, d. 10. Jan. Die Mitglieder der Pairskam-

mer haben ſich geſtern verſammelt, um die große Deputa-
tion welche am Montag bei der Eröffnung der Kammern
dem König entgegengehen wird durch das Loos zu beſtim-
men. Unter den zwolf Pairs auf welcht das Loos gefal-
len iſt, bemerkt man Boiſſy und Victor Hugo.

Die Preſſe erklärt heute „Alaut und zum hundert-
ſtenmal“, wie ſie ſich ausdruckt, daß ſie im Princip fur
eine Allianz Frankreichs mit Rußland iſt. Jn der Aus-
fuührung dieſes Satzes, ſagt das Organ des Herrn Girar-
din: „Daß Frankreich iſolirt ſteht, iſt eine Thatſache.
Wer das leugnen wollte, würde die Evidenz leugnen. Jſo-
lirung iſt jedoch immer noch beſſer als Herabwurdigung
und Demüthigung nun aber würde eine Allianz mit Eng-
land auf die geſtellten Bedingungen eine Herabwürdigung
ſein. Soll das Alleinſtehen, das nur Zufall iſt, zum po
litiſchen Syſtem erhoben werden Wir ſind nicht der Mei-
nung.“ Folgt eine Reihe Verhaltungsregeln fur die Mi-
niſter, die darauf hinausgehen, daß man vorfſichtig laviren
und beſonders Sorge tragen muüſſe, die Gegner immer im
Unrecht zu laſſen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 7. Jan. Lebhaftes Jntereſſe erweckt

dermalen die in Wien errichtete Fabrik amerikaniſcher Uni-
verſalmühlen, worauf der engliſche Mechaniker Wolf ein
k. k. Patent erhielt. Der Erfolg derſelben iſt ein ganz
unglaublicher, indem eine Handmuhle von drei Schuh
Länge, gleicher Höhe und zwei Schuh Breite in wenigen
Minuten eine bedeutende Maſſe Granit in Staub verwan-
delt, ohne die zwei gußeiſernen Muühlſcheiben im Gering-
ſten zu verletzen. Das Geheimniß des Erfinders beſteht
in der Erwirkung der moglichſten Friktion durch ſchiefe
Stellung der Scheiben. Derlei Muhlen zu 600 fl. C. M
ſind bereits in dem k. k. Munzamte ſo wie in der Berg-
ſtadt Chemnitz aufgeſtellt. Es beſchaftigt jedoch Hrn. Wotf
die Jdee der Erweiterung ſeiner Erfindung behufs des
Mahlens der Feldfruchte, wozu jedoch ungleich größere
Scheiben erforderlich ſind. Jndeß erſcheint obiger Nutzen
als ſehr wichtig im Bergbau, in waſſerarmen Ortſchaf-
ten u. a. m.

Nach dem eben erſchienenen „„Staatshandbuch“ be
lief ſich die Einwohnerzahl Wurtembergs im verfloſſenen
Jahre auf 1,761,813; darunter find 1,214,802 evangeli-
ſcher Konfeſſion, 534,900 Katholiken, 11,974 Juden und
137 verſchiedenen ſeparatiſtiſchen Glaubensbekenntniſſen
Huldigende.
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Bekanntmachungen.
Verkauf ſtehender Eichen, Rü-

ſtern und wilder Obſtbäume.
Jn der Oberförſterei Rothehaus, in

dem Forſtort Probſtei bei Wittenberg ſollen
circa 400 Stück Eichen, 180 Stück

Rüſtern und wilde Obſtbäume
auf dem Stamme meiſtbietend an Ort und
Stelle verkauft werden. Hierzu wird Ter-
min auf
Freitag den 22. Januar curr. Vormit-

tags 9 Uhr in der Probſtei
anberaumt, mit der Bemerkung, daß diefe
Hölzer nach Befinden vorher in Augenſchein
genommen werden können.

Die Zahlung muß entweder gleich nach
dem Termin, oder den folgenden Tag in
Pratau, oder binnen 14 Tagen bei der
Forſtkaſſe zu Strohwalde bei Gräfenhain-
chen geſchehen.

Die übrigen Bedingungen werden im
Termin mitgetheilt und iſt nur noch zu be
merken, daß der größte Theil der Eichen zu
Eiſenbahn Schwellen tauglich ſein wird.

Rothehaus, den 13. Januar 1847.
Der Königliche Oberförſter

Götting.

Der Gewerbeſchein Nr. 368 von Königl.
Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg, gültig
auf 1847. und für F. W. Corvinus zu
Halle ausgeſtellt, iſt, in einer Brieftaſche
liegend abhanden gekommen. Der ehrliche
Finder wolle denſelben Brunoswarte Nr.
589/90 zwei Treppen hoch gegen ein Dou-
ceur gef. abgeben.

Ein junger Mann, cautionsfähig, ſucht
eine Anſtellung als Hausſecretair, Rech-
nungsführer oder Actuar bei einem Patri-
monialgericht. Frankirte Meldungen, mit
F. No. 4. bezeichnet befördert die Expe
dition des Couriers.

11,000, 4000, 3500, 2500, 1500,
1000, 800, 600, 300 und 175 Thlr. ſind
auszuleihen durch den Actuar Dancker
in Halle, Schmeerſtraße Nr. 480.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
als Gürtler und Neuſilber- Arbeiter zu ler

nen, kann von jetzt an in die Lehre treten.
L. Petzzold,

Gürtler und Neuſilber-Arbeiter.

Schellengeläute eigner Fabrik ſind wie'
der vorräthig.

L. Petzold,
Gürtler und Neuſilber-Arbeiter-

kl. Schlamm Rr. 971.

vonLiepmann Hirſch Wwe. in Sandersleben
zeigt hierdurch ergebenſt an, daß ſie von
und ihr Lager in allen Leder-Gattungen aſſortirt hat

Wild und ſehr ſchönem Brandſohlleder,
felle, Roßleder, ſchwarz und braunes Blankleder zum billigſten Preis.
medy-,

der Leipziger Neujahrs Meſſe retournirt iſt
ſowohl in ganz ſtarkem Mal

feine ſchwarze und dvraune Kalb
Beſonders em

pfiehlt ſie eine große Partie Fahlleder, welches ſie durch vortheilhaſten Einkauf in Stand
geſetzt iſt zu einem ſehr billigen Preiſe zu verkaufen.

Liepmann Hirſch Wwe.
e r

Feinen langen italieniſchen Hanf und Schuhcords.
Mein Schnittwaaren-Lager iſt von der jetzigen Neujahrs-Meſſe wieder aufs reich

haitigſte aſſortirt. Liepmann Hirſch Wwe.
Ein Commis der fähig zum Reiſen,

mit der Umgegend bekannt iſt und Zeug-
niſſe ſeiner Brauchbarkeit beibringt, mag
ſeine Adreſſe unter C. K. in der Expedi-
tion des Couriers abgeben.
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F Eine Auswahl guter Flöten,Be Elarinetten und Guitarren, ſo
O wie ein gutes Tuba, zu ſehr

Be billigen Preiſen empfiehlt der
e Jnſtrumentenmacher A. Wie

demann, Stadtfleiſchergaſſe
Nr. 157 in Halle.

Morgen als den 17. Januar Pfann-
kuchen, wozu ergebenſt einladet

Lauterbach in Schkeuditz

Ein arbeitſames Mädchen, welches in der
Viehwirthſchaft erfahren iſt, findet zum
1. Februar einen Dienſt im Neumärktſchen
Schießgraben.

Eine Partie Braunkohlenſteine, auch Nutz
und Brennholz iſt im Ornoldſchen Gehoöfte
billigſt zu verkaufen. Beſtellungen hierauf
und Zahlung dafür werden angenommen im
Comptoir von C. Stange.

ceeeeeeeaSSaſor--O-—!

Nächſten Montag, den 18. Januar,
eröffne ich Leipziger Straße Nr. 282 mei-
nen Speiſekeller. Jch lade früh zu Bouil-
lon nebſt anderm Frühſtück, ſo wie zu ei-
nem guten Mittags und Abendtiſch höf-

lichſt ein. Kühne.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich als Seiden- und Wollen-
wäſcherin, alle auch unächte Kattune für
die billigſten Preiſe ächt waſche.

Emilie Noack,
Neumarkt, Geiſtſtr. Nr. 1297.

Gebauerſche Buchdruckoret.

Bei G. Bethge in Berlin ist soeben
erschienen:

COorssenm, origines poesis Romanae.
1 Thlr.

v. Eckenbrecher, über die Faſten
der griechiſchen Kirche und uber die
Faſten der proteſtantiſchen Kirche. 5 Sgr.

Glaſer, J. C., Vergleichung der Phi
loſophie des Malebrauche und Spinoza.

5 Sgr.
Fitscherlich., C. G. Lehrbuch

der Arzneimittellehre. Zweiter Band
2. Abth. Medicamenta acria. 1 Thlr.

Schmidt, R., der philoſophiſche Abſo
lutismus des Hegelſchen Syſtems. 5 Sgr.

TWrendelenburg, A. histori-
sche Beitzäge zur Philosophie. 1. Bd.
Geschichte der Kategorienlehre.

2 Thlr.

Bibliotheca Graeca ed.
Jacohs et Rost.

Als zu dieser Sammlung gehörig er-
schien so eben und liegt in jeder Buch-
handlung vorräthig:
Xenophontis opera omnig. Vol.,

IV. 3. cont. MHiüero ed. Breiten-
bach. Thlr.

Binnen kurzer Zeit erscheint:

Thueydidis de bello pelop.
VII. ed. Poppo. Vol. III. 1.
Lib. V. 21 Ggr.

Sophoclis tragoed. ed. F. Wunder-
Vol. I. sect. II. cont. Oedip. Rex-
Edätiäo tertia. Thlr.

Gotha, November 1846.
Henningssche Büchhandlung.

Lib.
cont.

800 Thlr. ſind jetzt und 1000 Thtr.
Oſtern d. J. als erſte Hypothek auszuthun
durch Kuckenburg, Nr. 285,

ooeo n DDoOmn e
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